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Was gibt es Neues?
DSB-NEWS
Herrmann sieht Hoheit für Innere Sicherheit bei Einzelstaaten

Bayerns Innenminister Joachim Herrmann hat 
unterstrichen, dass Regelungen zum Erwerb, 
Besitz und Führen von Schusswaffen nicht zu 
den Aufgaben der Europäischen Union gehören: 
„Für Innere Sicherheit zu sorgen ist in erster 
Linie Aufgabe der Mitgliedstaaten und nicht  
der EU selbst.“ Daher forderte Herrmann: „Fin-
ger weg von unserem Waffenrecht. Die EU darf 
das in ihrem Harmonisierungseifer weder auf-
weichen noch verschärfen.“ Der Innenaus-
schuss des Bundesrates teilt Herrmanns Auf-

fassung und hat deshalb einem entsprechenden 
Antrag Bayerns zugestimmt.
Die EU-Kommission hat neue Vorschriften für 
den Besitz und die Aufbewahrung von Schuss-
waffen vorgeschlagen, zum Beispiel die Einfüh-
rung einer obligatorischen ärztlichen Untersu-
chung vor Erteilung einer Waffenerlaubnis. 
Bestimmte Schusswaffen sollten generell ver-
boten, der Besitz bislang erlaubnisfreier Waffen 
– antike oder unbrauchbare Waffen – soll regu-
liert werden. Dazu Herrmann: „Das Ziel, Miss-

brauch von Schusswaffen zu verhindern, ist 
durch das deutsche Waffenrecht bereits mit 
Augenmaß umgesetzt.“ Das deutsche Waffen-
recht dürfe jetzt einerseits durch ein harmo- 
nisiertes EU-Recht nicht aufgeweicht werden; 
dies gelte gerade für die strengen deutschen 
Aufbewahrungsvorschriften. „Andererseits darf  
das geltende Waffenrecht aber auch nicht un-
verhältnismäßig verschärft werden, etwa durch 
unnötige bürokratische Hürden beim Erwerb 
einer Waffenerlaubnis.“

Ein besonderer Vorschlag erreichte 
die Deutsche SchützenZeitung dies-
mal aus dem beschaulichen Freu-
denstadt in Baden-Württemberg. 
Jochen Lutz ist Zweiter Vorstand 
der Schützengilde Grüntal-Fruten-
hof und zeichnet sich vor allem 
durch sein handwerkliches und  
planerisches Geschick aus. Der 
48-Jährige kümmert sich um die 
zahlreichen Umbau- und Renovie-
rungsarbeiten am Schützenhaus. 
Ein Projekt sticht dabei besonders 
heraus: Der Anbau eines neuen Ge-
bäudes an das bestehende Ver-
einshaus, welches moderne Luftpis-
tolen- und Luftgewehranlagen be-
herbergen soll. 
Verschiedene Alternativen wurden 
im Verein der bereits seit 1925 be-
steht, diskutiert, bis sich schließlich 
Jochen Lutz an die Arbeit machte 
und zunächst die Baupläne für die 
Halle fertigte. Nach der Genehmi-
gung wurde schließlich von 2005 bis 

2009 ein Neubau von 14 mal 24 Me-
tern Grundfläche errichtet. An vor-
derster Front stand Lutz, der nicht 
nur als Bauleiter über die Arbeiten 
wachte, sondern als gelernter Zim-
mermann auch selber tatkräftig mit 
anpackte.
Mehr als 1.500 Arbeitsstunden gin-
gen so alleine auf das Konto von 
Jochen Lutz – und das wohlgemerkt 
in seiner Freizeit. Auch zahlreiche 
andere kleinere und größere Arbei-
ten, wie der Umbau der 50-Meter- 

Kleinkaliber-Anlage, wurden von 
Lutz durchgeführt. Der passionierte 
Handwerker ist zudem erfolgrei-
cher Schütze und holte mit der 
Mannschaft den dritten Platz bei  
der diesjährigen Deutschen Meis-
terschaft Ordonnanzgewehr. „Ohne 
den Jochen wäre die Schützengilde 
Grüntal-Frutenhof nicht da, wo sie 
heute steht“, ist sich der Vorsitzende 
Kurt Stoll sicher. „Der ‚Stille Star’ 
passt auch deswegen zu ihm, weil er 
nie der sein will, der im Rampenlicht 
steht.“ 
Dem will die DSZ nichts hinzufügen 
und bedankt sich bei allen Einsen-
dungen für den Stillen Star 2013.

1.500 stunden  
ehrenamtliche arbeit

Wer ist Ihr „Stiller Star”?

Auch in Ihrem Verein gibt es ein Mit-
glied, das seit vielen Jahren „hinter 
den Kulissen” engagiert ist? Lassen 
Sie es uns wissen! Der DSB zeich - 
net monatlich ein verdientes Ver-
eins mitglied mit der Auszeichnung 
„Stiller Star” aus. Wir freuen uns auf 
Ihre Zuschrift mit Foto in hoher Auf-
lösung (10 x 15 Zentimeter Bildbreite) 
per E-Mail: schuetzenhilfe@dsb.de.


